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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den Cottrker werden an

genommen: Jn Leipzig in derC r Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,

Gewandhauns No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land
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No. 266. Halle, Montag den 15. November
Hierzu eine Beilage.

Bei der am 10. und 11. d. M. fortgeſetzten Ziehung der ten
Klaſſe 84ſter Königl. Klaſſen Lotterie fielen 4 Gewinne zu 5000
Rthlr. auf Nr. 7174. 17,360. 21,701 und 103,045 in Berlin bei
Burg, Aachen bei Levy, Danzig bei Rotzoll und nach Magdeburg
bei Roch; 7 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 15,044. 20,053.
20,098. 35,155. 37,586. 66,139 und 89 835 in Berlin bei See-
ger, Breslau bei Cohn, Landshut bei Naumann, Liegnitz bei
Leitgebel, Magdeburg 2mal bei Roch und nach Minden dei
Wolfers; 39 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 3767. 5746.
8825. 13,018. 13,149. 14,158. 28,399. 30,588. 43,095. 44,632.
46,176. 48,019. 49,375. 52,221. 53,436. 54,348. 54,636.
55,008. 56,800. 60,146. 61,636. 62,873. 62,899. 64,299.
66,639. 67.240. 67,342. 76,720. 83,731. 90,886. 91,013.
91,385. 95,666. 97,874. 101,265. 102,366. 103,857. 105,753
und 107,794 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Aron jun., 2mal bei
Burg, bei Jsrael, bei Meſtag, bei Roſendorn und 2mal bei
Seeger, Breslau bei Bethke, bei Löwenſtein und bei Schreiber,
Coblenz bei Gevenich, Cöln bei Krauß und 5mal bei Reimbold,
Drieſen bei Abraham, Duſſeldorf 3mal bei Spatz, Franckenſtein
bei Friedländer, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Leh
mann, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei
Roch Memel bei Kauffmann, Munſter bei Huger, Naumburg
bei Kayſer, Neiſſe bei Jaäckel, Ratibor bei Samoje, Reichenbach
bei Parriſien, Sagan bei Wieſenthal und nach Zeitz bei Zuürn;
54 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 2648. 3561. 4302. 7208.
8324, 9359. 11,126. 14,624. 19,499. 20,747. 20,907. 25,208.
25 650. 25,839. 28,640. 28,875. 29,029. 31,077. 41,323.
44806. 45,490. 53,339. 56,629. 66,488. 61,680. 62,748.
64253, 65 983. 67,530. 69266. 69,405. 69,659. 72,146.
73756. 75,129. 80,242. 80,324. 83,807. 83,894., 84,952.
85 088. 86,462. 87,045. 88,760. 91,156. 92,314. 100,389.
102,806. 102,887. 104,448. 107,676. 108,401. 111,191 und
111,404 in Berlin 3mal bei Alevin, bei Borchardt, bei Mend
heim, 2mal bei Meſtag, bei Meyer, bei Moſer und 2mal bei
Seeger, Bleicherode bei Fruühberg, Bonn bei Haaſt, Breslau
bei Bethke, bei Gerſtenberg, bei Holſchau und 6mal bei Schrei-
ber, Brieg bei Böhm, Bromberg bei Schmuel, Cöln bei Reim-
bold, Croſſen bei Muller, Danzig bei Rotzoll, Duſſeldoef 2mal

bei Spatz, Eilenburg bei Kieſewetter, Elberfeld bei Heymer,
Frankfurt bei Salzmann, Hagen 2mal bei Roöſener, Jſerlohn
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bei Hellmann, Juüterbogk bei Geſtewitz, Königsberg in d. N. bei
Jacoby, Königsberg in Pr. bei Borchardt, 2mal bei Heygſter
und bei Samter, Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Liegnitz bei
Leitgebel, Lippſtadt bei Bacharach, Magdeburg 2mal bei Roch,
Neiſſe bei Jackel, Ratibor bei Samojé, Schweidnitz bei Scholz,
Stettin2mal bei Rolin und bei Wilsnach, Weſel bei Weſtermann
und nach Zeitz bei Zuürn 90 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr.
5384. 5595. 7775. 8070. 9377. 10,252. 13,507. 13,734.
15,525. 17,134. 18,119. 19,868. 21,692. 24,783. 27,513.
28,611. 31,093. 31,206. 31,395. 32,510. 37,058. 37093.
37,453. 37,571. 40274. 42068. 42,756. 44,037. 45,240,
45,579. 46,381. 46,617. 48,460. 48,795. 49,167. 49576.
50,113. 50,331. 50,839. 51,376. 54,837. 57,061. 57,154.
58,539. 58,741. 61,684. 61,821. 62,393. 62,672. 63,204.
63,690. 66,216. 67,531. 67,937. 68,401. 68,656. 70,827.
71/420. 72,006. 76,117. 76,143. 77,116. 78,722. 79807.
80,231. 84,266. 85,739. 86,064. 86,712. 86,925. 87 153.
88,286. 89 278. 90,697. 93,022. 93,515. 94,520. 97,283.
99,319. 100,350. 100,647. 101,642. 101,687. 102,692.
103,167. 104,128. 106,972. 109,655. 109,884 und 110,006.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 12. Nevember 184t.

Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 12. November. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Kam
merherr und Wirkliche Staatsrath, außerordentliche Geſandte
und bevollmachtigte Miniſter am Königl. Wurttembergiſchen Hofe,
Graf von Medem, iſt von Weimar hier angekommen-

Se. Erlaucht der Graf Alfred zu Stolberg-Stol-
berg, iſt nach Stolberg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 13. November. Se. Excellenz der General
Lieutenant und kommandirende General des 2ten Armee-Korps,
Graf zu Dohna, und der Herzogl. Naſſauſche General Major
von Preen, ſind aus dem Mecklenburgiſchen hier angekommen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Kammerherr und Wirkliche Staats
rath außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
am Königl. Wurttembergiſchen Hofe, Graf von Medem, iſt
nach St. Petersburg von hier abgereiſt.



2

Hannover, d. 9. Nov. Sicherem Vernehmen nach iſt
die Abſicht der Regierung dahin gerichtet, binnen möglichſt kur-
zer Zeit eine Eiſendahnanlage ins Leben zu rufen, welche die
Städte, Hannover Hildesheim und Celle unter ſich und mit der
Stadt Braunſchweig, ſo wie von Braunſchweig ab, uber Mag
deburg, mit den Eiſenbahnen in den Koniglich Preußiſchen,
Sächſiſchen und Baierſchen Staaten verbinden wurde. Dieſe
Eiſenbahnanlage ſoll, in Gemäßheit eines zwiſchen der hieſigen
und der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regierung abgeſchloſſe
nen Vertrages auf möglichſt geraden Wegen von dem bei Han
nover anzulegenden Haupt-Bahnhofe, neben Lehrte und Peine
vorbei, nach Braunſchweig, und von Hildesheim uüber Lehrte
und Burgdorf nach Celle gefuhrt werden, ſo daß die Bahnlinien
auf einer bei Lehrte einzurichtenden Wechſelſtation ſich durch
kreuzen.

rankfurt a. M., d. 9. Nov. Der preußiſche Bundes-
tagsgeſandte, Freiherr v. Bulow, iſt geſtern Abend hierſelbſt
eingetroffen. Hr. v. Scherff, zum Nachfolger des niederlän
diſchen großherzogl. luxemburgiſchen Bundestagsgeſandten, Gra-
fen v. Grunne, ernannt, wird dem Vernehmen nach im Ver-
laufe der nächſten acht oder zehn Tage in Frankfurt ankommen,
um ſeinen neuen Poſten anzutreten. Hrn. v. Scherff's Fami-
lie befindet ſich dermalen in Wiesbaden, wo ſie deſſen Rückkunft
aus dem Haag erwartet. Aus der dieſem Diplomaten nunmehr
ertheilten Beſtimmung will man den Schluß ziehen, daß die Ver
handlungen wegen des Beitritts Luxemburgs ſowohl als wegen
des Handelsvertrags mit Holland vor der Hand ganzlich abge
brochen ſind.

Detmold, d. 8. Nov. Bei der heute vorgenommenen Ab-
ſtimmung der Landſtande uber den Anſchluß des Furſten
thums Lippe an den deutſchen Zollverein hat die
Majorität ſich fur denſelben entſchieden und nur die Erfullung
einiger Wunſche ſich vorbehalten. Es wird deßhalb nun wohl
die Ratifikation des vom Präſidenten Eſchenburg abgeſchloſ

Vertrages von Seiten des durchlauchtigſten Furſten er
olgen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Nov. Der Moniteur Pariſien widerſpricht

der Angabe der Preſſe, als ſeien zu Barcelona zwei Franzoſen
als Opfer der Volkswuth gefallen. Die Preſſe meint darauf,
ihre Quelle ſei ſo glaubhaft, als die des Moniteur's. Man
hat keine neueren direkten Nachrichten aus Barcelong; uber Per
pignan aber erfährt man: 1. daß die Demolirung der Citadelle
auf der Seite, welche auf die Stadt hin gerichtet iſt, vollendet
wurde und dadurch die Ruhe zu Barcelona leidlich hergeſtellt
war; 2. daß die zwei Glieder der Junta, welche auf dem Wege
zum General Van Halen von einer Räuberbande angehalten
worden waren, gegen ein Löſegeld von 33,000 Fr. auf freien
Fuß gekommen ſind; 3. daß die Junta die 35 eingeſperrten No-
tabeln von Barcelona (worunter der greiſe Biſchof) gleichfalls
losgelaſſen hat, jedoch nur gegen Erlegung von 42,000 Fr.
4. daß ein Dekret der Junta vorſchreibt, wer nicht innerhalb 48
Stunden ſeine Quote an dem gezwungenen Anlehn erlege, ſolle
außer dem Geſetz erklärt und zur Verfugung der Junta nach der
(nur theilweiſe demolirten) Citadelle gebracht worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Nov. Lord Burgherſſh, der neue Ge-

ſandte Großbritanniens am Berliner Hofe, iſt bereits nach ſeiner
Beſtimmung abgegangen

Außer dem Zeug- oder Ruſthauſe und dem runden Thurme
ſind im Tower noch drei andere große Gebäude gänzlich nieder
oder doch ausgebrannt, nämlich der ſogenannte Schenkenthurm,

welcher viel größer als der runde Thurm iſt, und zwei Magazin
Gebäude von 30 und 60 Fuß Länge zu beiden Seiten des runden
Thurmes, welche Waffen Vorräthe für die Marine enthielten.
Bis vorgeſtern Abend ſpät brannte noch das ganze Jnnere des
Zeughauſes; von Zeit zu Zeit brachen noch Flammen hervor,
während die glühende Kohlenmaſſe die Ruinen fortwährend be
leuchtete; ein Theil der noch ſtehenden Mauern, welche jeden
Augenblick den Einſturz drohten, iſt durch Balken geſtützt wor
den. Dem großen Eingange gegenüber erblickt man noch die
Ueberreſte der großen Treppe, einer der prächtigſten in Europa.
Oben auf derſelben befand ſich eine große Trophäe, die aus alten
und neuen Waffen von faſt 200 Gattungen beſtand, welche
ſämmtlich in Form oder Modell abwichen. Jm Mittelpunkte der
ſelben ſtand auf einer Halbſäule die Marmorbuſte Georg's IV.,
welche im Jahre 1830 bei ſeinem Beſuche im Tower von ihm ge-
ſchenkt und dort aufgeſtellt wurde. Die Trophäe ruhte auf einer
Plattform, die von acht bronzenen, bei Waterloo erbeuteten Ka-
nonen getragen ward. Die Pauken in der Trophae hatte Marl-
borough bei Blenheim im Jahre 1703 erobert. Zu beiden Sei-
ten der Trophae erblickte man an der Wand zwei große Sterne,

den des Hoſenband- und des Bath-Ordens, welche aus Sabeln,
Bajonnetten und Piſtolen gebildet waren. Darunter ſah man
zwei Ritter in vergoldeter Tournier- Ruüſtung auf verzierten Fuß-
geſtellen. Unten an der Treppe waren ebenfalls zwei Rittergrup-
pen und zu beiden Seiten des Einganygs noch zwei Ritter in ver
goldeter Ruſtung aufgeſtellt. Sämmtliche Waffen, die ſich in
den Ruinen befinden ſind leider vollkommen zerſtoört. Darun-
ter gehören eine Unzahl der merkwurdigſten Rüſtungen und Waf-
fen aus älterer Zeit, die vielen eroberten Geſchütze und Sieges-
zeichen und die ungeheuren Vorräthe von Waffen fur die Armee;
blos die neuen Perkuſſions-Gewehre ſind ſämmtlich gerettet wor
den. Es ſpielen noch fortwährend zwei Spritzen auf die rau-
chende und im Jnnern fortbrennende Trummermaſſe, deren gänz-
liche Löſchung wohl erſt in einigen Tagen erfolgen wird. Oberſt
Peel und mehrere andere Artillerie- Offiziere haben geſtern
Mittag die Verhöre mit den Perſonen angefangen, welche ſich
am Son nabend Abend im runden Thurme befanden man glaubt
jedoch, daß die Urſache des Brandes nie mit voller Gewißheit
ermittelt werden durfte. Das Publikum iſt fortwährend von
der Brandſtätte ſtreng ausgeſchloſſen blos die amtlich beſchäf
tigten Perſonen und die Berichterſtatter der Journale werden zu-
gelaſſen. Viele der im Tower wohnenden Angeſtellten haben
anſehnlichen Verluſt an Möbeln und ſonſtigem Eigenthum er
elittn.

Geſtern um 3 Uhr iſt ein Theil des Thurmes im Tower, in
welchem das Feuer ausgebrochen, unter furchtbarem Krachen
eingeſtuürzt. Zum Gluck iſt Niemand dabei verungluckt.

Bei näherer Unterſuchung der abgebrannten Gebäude im
Tower hat ſich ergeben, daß noch manche Antiquitaät, die
man ſchon verloren glaubte, unverſehrt geblieben iſt. Alle
Gegenſtände dieſer Art ſollen jetzt nach Woolwich gebracht
werden.

Spanien.Madrid, d. 1. Nov. Das Allerheiligenfeſt wurde heute
mit großer Feierlichkeit begangen alle Kirchen waren angefüllt
mit Gläubigen. Die amtliche Zeitung publizirt Dekrete, durch
welche die meiſten Brigadiers der Nordarmee zu Marechaux de
Camp ernannt werden. Don Pedro Chacon hat das Groß-
kreuz des Ferdinandsordens erhalten. Der Nationalgarde-
Kapitain de la Guerdia iſt, ſei es Abſicht oder Zufall, ne-
ben Don Diego Leon begraben worden. Noch immer
haben Hausſuchungen ſtatt viele bei dem Komplott vom 7. Oct.
komplizirte Perſonen ſind noch in der Hauptſtadt verſteckt. Die

Kortes werden nicht vor Ende Dezember zuſammenkommen.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 10. d. M. erfolgte gluckliche
Entbindung ſeiner Frau von einem geſunden
Knaben beehrt ſich allen Freunden und
Goöönnern, ſtatt beſonderer Meldung, anzu-
zeigen

Halle, den 12. Nov. 1841.
der Polizei Commiſſarius Roloff.

Bekanntmachungen.
Zwei vierſpännige, ſechsſitzige Fahr Poſt

Wagen, welche zeither zwiſchen Halle und
Kaſſel courſirt haben und die nunmehr aus
rangirt werden ſollen, ſollen am 17. d. M.
Vormittags 10 Uhr im Hauſe des Poſtwa-
gen Fabrikanten Herrn Uhlig hierſelbſt, un
ter Vorbehalt der Genehmigung binnen drei
Wochen, vom Tage der Auction an, und
unter der Bedingung ſofortiger baarer Be
zahlung bei Uebergabe der Wagen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden wobei die Wahl
unter den Bietenden vorbehalten bleibt.

Halle, den 10. Novbr. 1841.
Königl. Ober Poſt Amkt.

Göſchel.
J

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Primaner Noack in Ber-
lin. 2) An Hrn. OberLandesGer. Re-
ferendar Richter hier. 3) An Hrn. Leh-
rer Benecken in Naumburg. 4) An
Hrn. Candidat der Theol. Cubaus in
Oſtrau. 5) An den Hufner Bornmann
in Reuden bei Kemberg. 6) An den
Magiſtrat in Cönnern. 7) An Madam
Voigt in Weſtewitz, 2 Stuck. 8) An
Hrn. Wilhelm Brandel in Eisleben.
9) An Hrn. Actuar Meyer in Wet-
tin. 10) An Hrn. P. J. Holmgren in
Berlin.

Halle, den 12. Nov. 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Der zur Verpachtung des Gaſthofes zum
rothen Roß auf den 23. huj. Vormittags
9 Uhr angeſetzte Termin iſt aufgehoben.

Halle, den 12. Nov. 1841.
Der Juſtiz-Commiſſarius Fritſch.

Bekanntmachung.
Zum freiwilligen meiſtbietenden Verkauf

der von dem Lohgerber Meiſter Benja-

3

Grundſtucke, namentlich
1) ein Wohnhaus hierſelbſt Nr. 260, ta-

xirt 1114 Thlr. 20 Sgr.
2) Hopfberg über der Brücke am Fähn-

chen, taxirt 125 Thlr.
3) 11 Acker Erde in der Putzke, taxirt

150 Thlr.
4) 1 Acker Erde am Ebersrodaer Wege,

taxirt 120 Thlr.
5) Hopfberg über der Brücke, taxirt

125 Thlr.
6) ein Fleck Holz, circa 21 Acker hal-

tend, taxirt 40 Thlr.
7) 1 Acker Erde unter dem Marienberg,

taxirt 100 Thlr.
haben wir Termin auf

den 20. December d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

in dem bezeichneten Nachlaßhauſe angeſetzt.
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden.

Freyburg an der Unſtrut,
den 7. Sept. 1841.

Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion.
Panſe.

Auf Antrag einiger Intereſſenten wird
bekannt gemacht, daß das Lohgerbermeiſter
Staps'ſche Wohnhaus hier, welches am
20. Decbr. c. Vormittags 11 Uhr, zufolge
unſerer Bekanntmachungen verkauft werden
ſoll, zu einer Lohgerberei vollſtändig einge
richtet ſein, dazu ein Brunnen und ein
Garten gehören ſoll.

Freyburg an der Unſtrut,
den 24. Sept. 1841.

Königl. Gerichts-Commiſſion.

Holz Verkauf.
Sonnabend den 20. dieſes Monats

Vormittags 10 Uhr,
ſollen auf dem Trothaer Werder circa 56
Schock Reisholz und 8 Ruſtern, ſodann auf
dem in der Nähe gelegenen „Klauder-Scholl
chen“ P. pir. 71 Stuck Kopfweiden auf
dem Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich zu
der angegebenen Zeit an Ort und Stelle
einzufinden.

Giebichenſtein, den 12. Nov. 1841.
Der Forſt Inſpektor

von der Borch.

Sonnabend, den 20. November, fruüh
9 Uhr ſollen beim Unterzeichneten eine Par
tie Ruſtern, welche ſich zum Schirrholz eig-
nen, Pappeln und Weiden meiſtbietend ver
kauft werden.

Trebitz bei Wettin.
Brandt.

min Cornelius Staäps hier nachgelaſſenen Kalender für I842
vorräthig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn:
Gubitz's Kalender mit vielen Holz
ſchnitten. 121 Sgr.Steffens Kalender mit Stahlſtichen
und Holzſchnitten. 121 Sgr.

Erfurter Nationgal-Kalender mit
Kunſtbeilage. 121 Sgr.

Allgemeiner Kalender f. Land-
und Haus wirthſchaft mit Kunſt-
beilage. 121 Sgr.Frankfurter Kalender mit Kunſt-
beilage. 10 Sgr.Quedlinburger Kalender mit
Kunſtbeilage. 10 Sgr.

Neuhaldensleber Kalender mit
Kunſtbeilage. 10 Sgr.

Der Bote mit Kunſtbeilage. 10 Sgr.
Allgem. Hauskalender. 5 Sgr.

Zwei ubercomplette Pferde ſind zu ver
kaufen bei Achilles in Quillſchina.

Eine verheirathet geweſene Dame von
33 Jahren wuünſcht in eine gebildete Familie,
von der ſie beſonders eine liebevolle Be-
handlung erwartet, fur ein jahrliches Ho-
norar von 100 Thlr. in Penſion zu treten.
Nahere Auskunft ertheilt hieruber der Herr
Schuldirector Scharlach.

Auf der Braunkohlengrube Hen-
riette bei Eisdorf kurz vor Teut-
ſchenthal ſollen einige Hunderttau-
ſend gute trockene Braunkohlen-
ſteine bis Ende dieſes Monats zu
einem billigen Preiſe verkauft wer
den, ſpaterhin wird der Preis er
höht. Hierauf Reflectirende wol-
len ſich gefalligſt an den Steiger
Kirchhoff auf der Grube, oder
an Unterzeichneten wenden.

Halle, den 1I2. Nov. I841.
Opitz,

Braunkohlengruben-Beſitzer.

Jn allen Buchhandlungen (Halle bei
Schwetſchke u. Sohn) iſt zu haben:

Carl Rottlinger
(praktiſcher Porzellanmaler): Handbuch der

Porzellan Malerei
oder grundlicher Unterricht im Portraitiren

und Landſchaftmolen auf Porzellan.

l

Quedlinburg, bei G. Baſſe. 15 Sgr.
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Anzeige.
Das neben meiner Bäckerei (Ober-Leipz.

Straße No. 1611) von mir eröffnete Mate
rialgeſchäft empfehle ich einem geehrten Publi
kum beſtens unter Zuſicherung guter und
reeller Bedienung.

Halle, d. 13, Nov. 1841.
J. G. Köppe.

Bekanntmachung.
Auf der Braunkohlengrube Alwine zu

Bruckdorf werden noch Bergarbeiter an
genommen, und haben ſich ſolche bei dem
daſigen Steiger Stämmler zu melden.

G. Heinrich I.
Schichtmeiſter.

Einen Boden, um Getreide aufzuſchüt-
ten, ſucht zu miethen

C. Stange
vor dem Klausthore.

Allen Einwohnern der Stadt Seyda,
unter denen mir bei meiner mehrjahrigen
Amtsverwaltung ein ſtetes Wohlwollen und
treue Liebe zu Theil geworden iſt, erlaube
ich mir auf dieſem Wege meinen herzlichen
Dank dafur abzuſtatten und nochmals ein
Lebewohl aus der Ferne zuzurufen.

Spören, den 12. Nov. 1841.
G. Angermann,

Cantor.

Holz Verkauf.
Mittwoch, als den 24. November d. J.

Vormittags von 93 Uhr an, ſollen einige
hundert Stuck ſtehende Ruſtern, Eſchen,
Ellern, nebſt Pappeln und einigen Eichen,
desgleichen Stangen und Reißighaufen, beſt
bietend verkauft, und die zum Grunde des
Verkaufs zu legenden Bedingungen an Ort
und Stelle zuvor bekannt gemacht werden.

Lsbersdorf Stunde von der Eiſen
ſenbahn bei Stumsdorf), den 10. No-
vember 1841.

Puüttmann.

Eltern, welche ihre Tochter die hieſigen
Schulen beſuchen laſſen oder ihnen ſonſt
eine weitere Ausbildung zu geben beabſich
tigen können bei mir unter annehmlichen
Bedingungen Aufnahme fur dieſelben finden.
Zwei erwachſene Töchter werden mich bei
der Erziehung und bei dem Unterrichte in
allen weiblichen Arbeiten wirkſam unterſtü-
tzen. Auf etwaige Anfragen werde ich ſelbſt
oder auch Herr Dr. Eckſtein bereitwillig
genauere Auskunft ertheilen.

Halle, im November 1841.
Verw. Jnſp. Bull mann.

4

F. W. A. Moſch aus Berlinz ergebenſt an, daß er zu dieſem Jahr-

markte mit ſeinem Waaren -Lager, beſte-
hend in Baumwollen, Leinen-, Wollen-
waaren und Tuüchern, hier in der Bude an
der Promenade, der Reitbahn gegenuüber,
ausſteht, und bittet um guütigen Beſuch.

Eine freundliche, gut meublirte Wohnung
im Mittelpunkte der Stadt wird fur einen
einzelnen Herrn zu miethen geſucht.

Naheres in der Expedition d. Bl.

Grune Orangen bei C. H. Riſel.

Jtal. Maronen bei C. H. Riſel.

Ein Wachtelhund, gelb und langhaarig,
mit Halsband, worauf der Name H.
Brunzlow gr. Frankf. St. 72. ſteht iſt
beim Eiſenbahnhofe vor einiger Zeit abhan-
den gekommen wer ſelbigen gr. Steinſtr.
Nr. 181 in der Hauptniederlage der Rauch-
und Schnupftabacksfabrik von W. Brunz-
low Sohn abzgiebt, erhält 1 Thlr. Be
lohnung.

J. G. Schneider aus Glauchau
empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit einem
Lager wollener Mantel und Kleiderſtoffe,
Deckentucher, MeublesDamaſte und Tiſch-
decken, Reifröcke mit doppelten Schnuren,
Chemiſetts und Kragen. Der Verkauf iſt
bis Mittwoch. Sein Stand iſt Neumarkt
Nr. 1130 parterre.

Rohe Landesproducte, Haſenfelle, ſowie
alle Arten Rauchwaaren, kauft zu angemeſ-
ſenen Preiſen

D. S. Bruüg in Merſeburg.

2 in guter Reparatur geubte,
und mit eigenem Werkzeug verſehene Uhr-
machergehülfen finden ſofort ein Engagement.

Uhrenhandlung von W. Guünther
in Halle.

Das beſte und billigſte Liederbuch:
Der luſtige Sänger,

eine Auswahl von 110 der neueſten und
beliebteſten Volkslieder, Operngeſange, Trink-
und Geſellſchaftslieder 2c. c.

für 3 Groſchen
zu haben in Kümmel's S.-Buchh. in
Halle.

Tafel-Oblaten fur die Herren Conpdito-
ren und Pfefferküchler ſind ſtets vorräthig bei

Franz Damm,
Leipzigerſtraße Nr. 324,

Ein ſchöner Schweizer Zuchtbulle ſteht
als übercomplett auf dem Rittergute Run
ſtädt bei Merſeburg zum Verkauf.

Frucht und Seimbonig bei
V. A. Hering,

Des Bauinſpector W. G. Bleichrodt
theoretiſch -praktiſche Abhandlung über

die Urſachen der
Fenuchtigkeit in den Gebänden,

über Schwamm, Salpeterfraß und An
gabe der Mittel, dieſe Nebel aus den
Gebänden zu entfernen. Nebſt Notizen
und geſammelten Erfahrungen über die
zweckmäßigſte Conſtruction der Abtrittoe
zur Vermeidung des üblen Geruchs, ſo
wie über den Bau der Schornſteine,
Oefen und Feuerungsanlagen, überhaupt
zur möglichen Abführung des Nauchs.
Mit 1 Abbildung. Z3te verb. Aufl. Z.

RNthlr.

Feuchtigkeit, übler Geruch und
Rauch ſind Uebel, die man oft genug ver
gebens bekampft. Daß vorſtehende Schrift
dagegen ſehr praktiſche Rathſchläge enthal-
ten muß, geht nicht nur daraus hervor,
daß ſie in den erſten Auflagen ſehr ſchnell
vergriffen wurde, ſondern dies beweiſen auch
die ſehr günſtigen Recenſionen derſelben in
der Jen. Lit.-Zeit. 1826. Nr. 25 und in
der Leipz. Lit.-Zeit. 1827. Nr. 114.

(Vorrathig zu haben bei
C. A. Schwetſchke u. Sohn

in Halle.)

Für Ziegeleibeſitzer.
W

Jn allen Buchhandlungen Halle bei
Sehwetſchke und Sohn) iſt zu ha
ben

S. Ch. R. Gebhardt: Das Ganze der
Ziegelfabrikation,

ſowie der Kalk u. Gypsbrennerei.
Enthaltend die Fabrikation der Fließen,
Backſteine, Dachziegel, ſowie auch der feuer-
beſtandigen Backſteine fur Glas Porzel
lan, Hoh und alle diejenigen Oefen, in
welchen ein hoher Feuersgrad unterhalten
werden muß, nebſt genauer Beſchreibung
der dabei gebräuchlichen und erforderlichen
Maſchinen und Brennöfen. Nach den neue-
ſten in Frankreich, England, Holland und
Deutſchland geſammelten Erfahrungen. Ein
nützliches Handbuch fur jeden Ziegelei- Be
ſitzer, insbeſondere fur diejenigen, welche die
Fabrikation der Ziegeln im Großen betreiben
wollen. Zweite, ſehr verbeſſerte Auf
lage. Mit 5 Tafeln Abbild. 8. Preis:

1 Thlr. Quedlinburg, bei G. Baſſe.
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Beilage zu Nr. 266
t

des

J J eCouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 15. November 1841.

r

Paris d. 9 Du a ehe i ch. Großbritannien und Jrland.
aris, d. 9. Nov. Es heißt, die Regierun Di ae (Zangeter Zeit man nennt 20 Tage keine Nacriche e e einen Pihpen glei eder e e am. 9. Vor von

o Bugeaud erhalten derſelbe iſt mit einer Heerabtheilung nach ren
o Mascara zu aufgebrochen die Kommunikationen ſcheinen durchAraberhorden adgeſchnitten zu ſein, ja es geht die Sage, die Polytechniſche Geſellſchaft.
t franzöſiſchen Truppen ſeien cernirt. Montag, den 15. d., Abends 7 Uhr, Sitzung der polytechni
3 Der von Hrn. Bastard entworfene Bericht in der Sache ſchen Geſellſehaſt

Queniſſet ſoll von ungemeiner Ausdehnung ſein und alle Ver Halle, den 13. November 1841.
zweigungen einer entdeckten Konſpiration umfaſſen. Die polytechniſche Geſellſchaft.

d Schroener. Schadeberg.x T el g t e n. Fonds- und Geld-Cours. F
Bruſſel, d. 8. Nov. Fortwahrend wird das ſtrengſteGeheimniß in Bezug auf die eines Komplotts gegen die Sicher- Berlin, Pr. Cour. z Pr. Cour.

t heit des Staats Beſchuldigten gehandhadt. Man hat ſogar Un- d. 12. Nov. 1841. S Brief. Geld S Brief. Geld.
h terredungen wegen Angelegenheiten perſönlichen Jntereſſes in r o 1037 Acten

Gegenwart des Jnſtruktionsrichters verweigert. Einer der Be- pram Sch. der o D. F e z7n ſchuldigten zeigte ſich bisweilen an einem der Fenſter ſeiner Zelle. Seehandlung. 805/, 80 Meer Gift. e o
Aus Furcht, daß er auf dieſem Wege mit andern Verhafteten, a 102 e. do. Prior. Aet.4 102
die als ſeine Mitſchuldigen betrachtet werden, Verbindungen un u 2 o. Werl. Anh. Eiſenb. 103
terhalten könne, hat man dieſe Fenſter ſchließen laſſen. Danj do. in Th 4 S Ding er Fig. s c,

S Eiſenb. 92 91Bruſſel, d. 9. Nov. Die Seſſi s Weſtp. Pfandör. 33 102/, 1012/, do. do. Prior. Act. 5 102 101218 iſt ecken rn Die Seſſion der Legislatur für Großh. Poſ. do. 4 105 1052/5 Rhein. Eiſen 5 t
42, m 1 Uhr von dem König in Perſon durch eine Hkpr. Pfandbr. S 1o22 Gold al war t

Rede eröffnet worden. Hier die Eingangs- und Schlußſtelle die- Pomm. do. 35 102 101 J.er Erdfnungsrede. HUngeachtet der unſinnigen und gehäſſigen Schiefiſhe de a 002, re n e 7
Umtriebe, können wir uns wegen der Umſtände, unter denen Gleſſche do. 100 en à Th. 72,i 5 e wird, Gluck wunſchen. Das gute Einver- Disconto 7““
aändniß iſt zwiſchen den großen europäiſchen Mächten wieder e i ihergeſtellt; die Haltung Belgiens, während der ſchwierigen Pru- Nach B Getr eidepreiſe.

fung, die es beſtanden, hat von Neuem ſeine ordnungskiebenden ch Gesen?r el vnr r Getde
und nationalen Geſinnungen bekundet. Meine Verhältniſſe mit Weizen Halt pemoer
den fremden Mächten haben jenen Charakter wohlwollenden Zu- Roggen J t 5 ſar. 2 pf. bis 2 thl. 27 ſgr. 6 pf.

trauens beibehalten, welcher immer mehr die Stellung Belgiens Gerſte 22 6e Ken r in Folge des Friedensvertrages einge- Hafer Z.
e mmiſſionen haben einen neuen Jmpuls er t t Mman darf den Augenblick emenen c r 7 n Wehen agrebrrg, den 12. Rorenber. Gach Wispeln
ſch d wo o alle unent- z 36 723 thk. Gerſte 23 25e e e e d eekus ihre vollſtändige und defi- Noggen 87 88 Hafer z 14 x
J erhalten werden.“ „Eds ſind jetzt zehn J ipzi imeine Herren daß ich den Vorſitz führte e e en e e nerſten belgiſchen Legislatur, welche auf den konſtituirenden Kon- Weizen 4 Th. Nr. be n
greß folgte, der uns das Beiſpiel der Eintracht hinterließ. Mit Roggen z 121 2 pu 7 Sgr.
Stolz können wir unſere Blicke auf dieſe Periode zuruckwenden Gerſte 1 e 20 1 225
die indeß durch ſo viele ſcwierige Tage bezeichnet In Ihrer Felen 2-2 -2
Gegenwart wünſche ich mit Vergnugen Belgien Gluck W TFortſchritte di irklicht k i urt wogen der aſen D 7 eſch ie es verwirklicht hat, indem es, ſich ſelbſt treu S. Rubſen 6 e r 7in ſeinen moraliſchen und religidſen Geſinnungen beſtändig blied. 1 der Ktr. 15. 71 18 15*

e S durch Jhre Mit wirkung dehülflich ſein, die Re
erung des Landes in den Bahnen der Mäßigung und Uniiheen zu halten Jndem Sie meiner See alſſec v r e

en, werden Sie Jhre Seſſion durch nützliche und zahlreiche Tr
Arbeiten auszeichnen, und die öffentliche Dankbarkeit, inmitt e 5 Zug 4 o.
der Ruhe und der Wohlfahrt, wird unſere gemeinſch wer r n
Delehnung ſein. aſchaftliche Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. November: 37 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 11. bis 12. November.

Jm Kronpripzen: Se. Excell. der Hr. General u. Div. Kommand.
Hr. General u. Brig. Kommand. v.

Hr. Rittergutebeſ v. Hedemann a. Defort.
Hr. Juwel. Cortes a. Borna.

Frau Geh.
Hr Rittergutsbeſ. v. Hoffmann a. Dresden.

Hr. Kaufm. Martineck

Graf v. d, Gröben a. Berlin.
Barner a. Düſſeldorf.
Hr. Partik. Sturm a. Thorn.
Kaufm. Zierenberg a. Bernburg.
lin.
gel a. Wien.
a. Bremen.
Tredinsky mit Gem. a. Poſen.
Hr. Pharmaceut Matthies a. Köln.
Berlin.
Raſch a. Chriſtiantia.
Hopkez a. Jſerlohn.
Bautz a. Burgſtadt.
Jahnſtein a. Minden.

pr. Kaufm. Arens a. Rieſa.
Hr. Kautm. Zauder a. Mainz

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Pfeffer u. Zeiſing a. Berlin.
Hr. Kaufm Peltzer a. Rheidt.
Hr. Kaufm. Sander a. Elberfeld. Hr.

Ger. Amtm. Treff a. Wittenberg. Hr. OAppell.-Ger. Rath Schmidt
Hr.

PHr Partik. Hartmann a. Magdeburg.

Kaufme Knabe a. Wiehe.
Kaufm. Bila a. Nordhouſen.

u. Hr. Oekon. Schmidt a. Wolfenbüttel.
Möſer u. Sohn a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Predari u. Plenker a. Mainz.

Hr. Kaufm. Wentzel a. Breslau.
Hr. Kaufm. Voigt a. Elberfeld

ten a Magdeburg
Sonnenberg a. Hamburg.
Kaufm. Schäfer a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Lieut. v. Könneritz a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Neglitz a. Hanau,kel a. Arnſtedt.

Hr. Gutsbeſ. Porta a. Pommern.
Hr. Prem. Lieut. Rödel a.

Hr. Auskult v. Buſſe a. Weidenb. ch. Hr, Conſ. Curator
Hr. Stud. phil. Radelle a Gotha.
Hr. Kaufm. Lax a Darmſtadt.
Hr. Kaufm. Wittig a. Berlin.

kel a. Berkin.

Goldnen Löwen:
Hr.

Räthin Eiſter a. Ber-
Hr. Kaufm. Hen-

Hr. Rittergutsdeſ. v.

Hr. Stud.
Hr Kaufm.
Hr. Kaufm.

lin
ler a. Berlin.

Stadt Hamburg:
a. Württemberg.

Hr.
Hr.

Hof- Muſik Direktor

Hr. Kaufm Ander-
Hr. Kautm.

Hr.

Hr. Kaufm. Mär-
Hr. Kaufm. Mun-

Hr. Kaufm. Anſchütz a. Magdeburg.Anſpach u. Hr. Dr. Burgweiler e eckn.

Hr. Kaufm. Sander a. Halberſtadt.Salzmann a. Königsberg t
Richter a. Croſiacau,
Wenck a. Wismar.
Eſchwähl a. Fulda.

Thürnberg a. Kaſſel
Hohmann a. Königsberg. Hr. Gafſtgeber Koch a. Görlitz. Riktergutsbeſ. Freibach a Berdvburg. r a.
Hr. Fabr. Rahnwelt a. Suhl.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm Lorfauts a. Harterwyk.
derg a. Magdeburg.
Breslau. Hr. Sekr. Seyffarth u. Hr. Portr. Maler Röhnſch a Ber

Hr Hiſtor. Maler Loberitz a. Duneldorf.

Schröder a. Pommern.
Hr. Lieut. v Zinris a. Berlin.
Hr. Oekon. Eſchenbach nerſt Frau a. Lindau.
nebſt Frau a. Warſchau.
Kaufm Körler a. Berlin.
Rentter Baron v. Heiligenſchmidt a. Lvon.

Drei Könige: Hr. Kunſtm ler Lärche a Berlin.
Goldne Kugel: Hr. Prem. Lieut. v. Boſſe a. Merſeburg.Schmidt a. Mainz. ſi erſeburg. Hr. Kaufm.

Hr Rentkler
Hr. Apoth. Wenzel a. Berlin. Hr. Lehrer
Hr Kaufm. Hahn a. Rhina. Hr Kaufm.

Hr Kaufm. Scherner a. Weimar. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Finſterwald a. Wacha. Pr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Anthak a. Köln. Hr Partik.

Hr. Rentier Berger a. Berlin.

Dem. Sprem-
Hr. Kaufm. Wenkert u. Hr. Fabr. Jung a.

Hr. Paſtor ein. Jm

Hr. Arzt Keidel a. Bodle. Hr. Dr. med. Schilt
Hr. Oekon. Bruchmann a. Roda. Hr. Gutobeſ.

Hr. Cantl. theol. Bodemeyver a. Göttingen,
Hr. Haufm Golden a. Magdeburg,

Hr. Miſſion. Wert
Hr. Oekon. Hrockmann a. Steltzla. Hr.

Hr. Partik. v. Hirſch a. London. Hr.

Bekanntmachungen.
Auction.

Montag, den 22. d. M., Nachmittags
2 Uhr werden auf hieſigem Rathhauſe:

12 Stuck neue graue Tuchmaäntel, Sil-
berzeug, Taſchenuhren, Meubles, Haus
und Kuchengerath, Kleidungsſtucke, Bet-
ten Waſche u. a. S. mehr,

gerichtlich verauctionirt werden.
Gräwen, Auct.-C.

Theater Anzeige.
Fuür Merſeburg:

Montag, den 15. Nov. Gaſtſpiel des
Königl. Preuß. Hoſſchauſpielers Hrn. Vott.
Zum erſten Male: Der Bettler, Schau-
ſpiel in 4 Akte von Raupach, Hr. Nott:
Wakter. Hierauf: Der reiche Mann
vder die Waſſerkur, Luſtſpiel in 4 Akten
von Dr. Töpfer.

Fur Halle:
Auf mehrſeitigen Wunſch hat Herr Nott

ſich bewegen laſſen, ſeinen Gaſtrollencyclus
noch um eine Rolle auszudehnen demnach
Dienstag den tö. Nov.: Die Schuld,
Trauerſpiel von Müllner, Herr Nott:
Hugo, als letzte Gaſtrolle.

W. Jſoard.
Eingemachte Champignons in Glaſern

J. A. Pernice.bei

Friſche Holſteiner Auſtern bei
J. A. Pernice.

Donnerstag den 25. Novbr. Vormittag
10 Uhr, ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantitaät Eichen und Birken auf dem
Stamme, auch Stangenhaufen, meiſtbietend
verkauft werden.

Gneiſt.

Daß ich die geſetzliche Prufung als Mau-
rermeiſter bei der Königl. PrufungsCom-
miſſion zu Merſeburg beſtanden und zur
Ausubung des Maurer -Gewerbes in allen
ſeinen Theilen, mittelſt des mir von Königl.
Hochlöblicher Regierung zu Merſeburg dar-
uüber ertheilten Qualifications Atteſtes be-
rechtigt bin, ſolches zeige ich hierdurch mit
dem Bemerken ergebenſt an, daß ich meinen
Wohnſitz in der Stadt Gerbſtädt genom-
men habe. Ghkeichzeitig mache ich ein hoch-
verehrliches Publikum aufmerkſam, daß ich
ebenfalls die Geſchäfte als Taxotor der Ge-
baäude aller Art fur die Stadt Gerbſtädt
und Umgegend in allen gerichtlichen und
außergerichtlichen ſowie Feuerverſicherungs-
Angelegenheiten übernommen habe, und bitte
ergebenſt, mich mit allen in mein Fach ge-
hörenden praktiſchen und wiſſenſchaftlichen
Aufträgen zu beehren.

Gerbſtädt, den 13. Nov. 1841.
A. Moos, Maurermeiſter.

W. T

Hr Pattik.
Hr. Dr. Dreßler a. Pall

now. Hr. Rektor Stutzhach u. Hr Fleiſchhauecmſtr. Ende a. Däben.Hr. Kaufm. Delten a. Hamburg. gtetzn ſr. Ende a. Düben

m Echten Rabitſcher Veſſnt
einpfing und empfiehlt J. Cohn.

S Einen guten Rauchtaback, 15
für Einen Thaler, bei J. Cohn, Leipziger
ſtraße Nr. 386.

Friſchen ruſſ. Caviar,
Große Holſt. Auſtern

und ſolche fortwähren
jetzt Montag, Mittwo
n friſch bei

alle.
G. Rawald.

Zur Rheiniſchen Traube
Holzverſteigerung.

Auf den 1. December l. J. und na
Befinden folgende Tage Vormittags 9 U
ſollen im Krug v. Nidda'ſchen For
ohnweit Gatterſtädt mehrere Hunde
ſtärkere und geringere Eichen, Birken u
Aeſpen auf dem Stamme an den Mei

vietenden verſteigert werden. Die naher
Bedingungen werden im Termin bekan
gemacht, Zahlung muß in preußiſchem C
rant geleiſtet werden.

Krug von Nidda.
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